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Editorial

Vom Riesenloch
zum Spital
Vor dem Kantonsspital Graubünden klaffte im Sommer
2015 ein Riesenloch - die wohl grösste und tiefste Grube
der Hochbaugeschichte Graubündens. In und über ihr
wird im Laufe der nächsten acht Jahre mit 430 Millionen

Franken ein Spital gebaut. Nach zwei Etappen wird
Graubünden 2022 über ein saniertes, erweitertes und
hochmodernes Zentrumsspital verfügen. Mit neuen
Kliniken, Operationssälen, Intensivstation und Haustechnik,
grundlegend neu eingerichteten Patientenpfaden und
einem neuen Zugang von der Loestrasse her. 2000
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter, zigtausend Patienten, zehn-
tausende Besucherinnen, hunderte Nachbarn verfolgen
interessiert, wie der Bau wächst. Dieses Themenheft von
Hochparterre erklärt, was hier gebaut wird.

Die Geschichte: Graubünden brauchte viel Politik, bis
in Chur nach hundert Jahren Planen und Diskutieren 1941

ein Kantonsspital eingeweiht werden konnte. Seither ist
an der Loestrasse weitergebaut worden mit kleinen, wichtigen

Erneuerungen und mit grossen Marksteinen wie
dem neuen Bettenhaus D. Auch organisatorisch ist viel
geschehen, bis aus dem Kreuz-, dem Frauen- und dem
Kantonsspital der Spitalplatz Chur so eingerichtet war, dass

nun die grosse Erweiterung möglich wurde. Die Churer
Historikerin Karin Fuchs zeichnet diese Geschichte im
Hinblick auf die Eröffnung des Neubaus nach.

Die Architektur: Vor gut sieben Jahren hat die
Stiftung Kantonsspital Graubünden einen offenen
Architekturwettbewerb ausgeschrieben. Das Büro Staufer&Hasler

hat ihn gewonnen. Axel Simon hat die Architekten in
ihrem Atelier in Frauenfeld besucht und berichtet, wie
das neue Spital funktionieren wird und warum es so in der
Stadt stehen muss, wie es in ihr stehen wird.

Das Bauen: Für Patienten, Mitarbeitende und die
Bauleute ist die grösste Herausforderung, dass diese ein neues

Spital an eines bauen, das während der ganzen Zeit
rund um die Uhr in Betrieb ist. Detaillierte Planung sorgt
dafür, dass das gelingt. Beim Spitalarchitekten Stefan Knobel

laufen die Fäden zusammen. Im Gespräch mit Köbi
Gantenbein erläutert er, wie er sie zusammenhält.

Ich danke den Autorinnen und den Fotografen Ralph
Feiner und Roland Bernath für dieses Heft. Es zeigt, warum

dieser Bau ein Meilenstein in der Geschichte der
Gesundheit, der Medizin und der Architektur Graubündens
werden wird. Arnold Bachmann, Dr. oec. HSG, Vorsitzender der Ge-

schaftsleitung des Kantonspitals Graubunden
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